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Einleitung

Vor einigen Wochen nahem wir in unserem Allgemeinbildungsunterricht das 
Thema Umweltschutz durch, dies wurde mit einer Projektwoche „ Energiewen-
de“ verbunden. In dieser Woche konnten wir verschiedene „Tatorte“ besuchen, 
bei denen verschiedenste ökologische Themen angesprochen wurden. Es hat uns 
und unsere Klasse sehr interessiert und wir haben sehr viel neue Erkentnisse mit-
nehme dürfen. 

Schon mehrere Jahre gibt es von der Organisation „My Climate“ einen Wett-
bewerb, der das ökologische denken der Jugendlichen fördern soll. Bei dieser 
Veranstaltung sollen die Jugendlichen in einer Gruppe oder in Einzelarbeit ein 
Projekt erschaffen das der Umwelt zugute kommt. Da das Interesse unserer Klas-
se über das Thema Umweltschutz so hoch war, schlug uns unsere Lehrerin Frau 
Holley Humm vor, bei diesem Wettbewerb teilzunehmen. Nach langem überle-
gen sind wir dann auf unser jetziges Projekt gekommen und freuen uns es Ihnen 
vorstellen zu dürfen.  
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Wir haben in unserem Betrieb oft beobachten können, das Lebensmittel weggeschmis-
sen wurden, obwohl man sie noch verwenden könnte. Da diese Verkaufsware aber nicht 
mehr im Laden verkauft werden darf, sind die Angestellten dazu verpflichtet sie zu 
entsorgen. Diese Tatsache hat uns zum denken angeregt und das Projekt kommt genau 
richtig um unser Vorhaben umzusetzten. 
Da wir wissen das es auch in der Schweiz viele Arbeitslose und Menschen die am Exis-
tenzminimum leben müssen gibt, dachten wir wir könnten die noch guten Lebensmittel 
diesen Menschen weitergeben.
Es gibt verschiedene Organisationen in der Schweiz die solche Spenden annehmen, zum 
Beispiel „Tischlein deck dich“ und „Schweizertafel“.

Grundgedanke
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Jährlich werden aus der gesamten Schweizer Nahrungsmittelkette bis zu 2 Millionen Tonnen 
einwandfreie Lebensmittel vernichtet. Auf der anderen Seite leben hierzulande gemäss Caritas 
Schweiz 700‘000 bis 900‘000 Menschen am oder unter dem Existenzminimum.
Tischlein deck dich sorgt für eine sinnvolle Umverteilung: Sie sammeln überschüssige, ein-
wandfreie Lebensmittel ein. Mit einem ausgeklügelten Logistik-Netzwerk verteilen sie die Le-
bensmittel an 81 Abgabestellen direkt und kontrolliert an bedürftige Menschen. Sie sind in allen 
Landesteilen der Schweiz tätig.
Sie engagieren sich erfolgreich für eine sozial gerechte und ökologisch sinnvolle Umverteilung 
von nicht mehr verkäuflichen, einwandfreien Lebensmitteln.
Tischlein deck dich ist eine Initiative aus der Wirtschaft. Getragen von Vernunft, Professionali-
tät und Engagement. Der Globus in Chur gibt seine Lebensmittel schon Tischlein deck dich ab 
und der Globus an der Bahnhofstrasse ist schon mit einer anderen Organisation in Verbindung 
getreten.
Wir möchten Sie davon überzeugen dass dies eine gute Sache ist. Um Ihnen ein Teil der Arbeit 
schon im Vorraus abzunehmen, geben wir Ihnen gleich den Kontakt von Tischlein deck dich 
weiter unten an.

Tischlein deck dich
Rudolf Diesel-Strasse 25
Postfach
8405 Winterthur

Telefon: 052 557 95 05
Fax: 052 557 95 70
info@tischlein.ch
Erreichbarkeit von 7.30-12.00 Uhr sowie 13.30-17.00 Uhr.

Der folgende Link zeigt in welchen Massen Lebensmittel Tag täglich weggeworfen werden. 
Zum Video-Trailer >>>  http://www.youtube.com/watch?v=SLyQc3mLD74 

Kooperationspartner
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Schlusswort

Wir möchten uns recht herzlich bei Ihnen bedanken, dass Sie sich Zeitgenommen haben unsere 
Unerlagen zu studieren und hoffen sehr auf Ihre Unterstützung. Dies wäre ein grosser Beitrag zum 
Umweltschutz. Welcher unsere Welt drinngend benötigt. 


